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Grußwort 

Liebe Freunde des rheinischen Karnevals, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, 

zum 20-jährigen Bestehen der KG Ringener Wendböggele
e. V. gratuliere ich im Namen der Gemeinde Grafschaft –
wie auch persönlich – von Herzen. In den vergangenen 
20 Jahren ist die KG Ringener Wendböggele nicht nur den
Bürgerinnen und Bürgern des Ortsbezirkes Ringen, son-
dern der gesamten Gemeinde Grafschaft, zu einer festen
Größe in der närrischen fünften Jahreszeit geworden.

Ob Proklamation, Prinzenempfang, Prunksitzung, Karne-
valsumzug, Sommerfest oder die vielen anderen Veranstaltungen und Auftritte der
KG Ringener Wendböggele sind jeweils Veranstaltungen, zu denen man gerne
geht. Kurzweil ist garantiert.

In diesem Sinne darf ich mich beim Vorstand, ehemaligen Vorstandsmitgliedern
und allen Vereinsmitgliedern für Ihre hervorragende Arbeit in den vergangenen 
20 Jahren bedanken. Ich verbinde diesen Dank mit der Hoffnung, dass die KG Rin-
gener Wendböggele auch weiterhin ein närrischer Wegbegleiter der Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Grafschaft sein wird.

Herzlichst Ihr 
Achim Juchem 
Bürgermeister der 
Gemeinde Grafschaft
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Grußwort 

Liebe Karnevalisten, 
sehr geehrte Damen und Herren,

vor 20 Jahren haben sich einige Personen unseres Orts-
bezirks zusammen gesetzt und die heute bestehende 
„KG Ringener Wendböggele e. V.“ gegründet.

Zu diesem Jubiläum übermittle ich im Namen des 
Ortsbeirats – als auch persönlich – die herzlichsten
Glückwünsche.

In den vergangenen zwanzig Jahren ist die KG zu einer
festen Institution unseres Ortsbezirks  geworden, die Frohsinn und Heiterkeit bietet
und die nicht mehr weg zu denken ist. Die jeweiligen Vorstandsmitglieder sowie
viele ehrenamtliche Helfer haben sich immer wieder für unseren dörflichen Karne-
val eingesetzt und mit viel Mühe und Arbeit die Prunksitzung  sowie den Umzug
am Fastnachtssonntag organisiert und durchgeführt. Hierfür sage ich allen Beteilig-
ten herzlichen Dank.

Die Proklamation der Prinzessin Margret I, mit dem Adjutanten Bernd und dem
großen Hofstaat für die Session 2005/2006, konnte am 12. November 2005 in
unserem schönen neuen Bürgerhaus gebührend gefeiert werden und das ganze
war eine tolle Überraschung. So wünsche ich unseren Einwohnern aus Beller, Rin-
gen und Bölingen, sowie den Gästen aus nah und fern, bei der Sitzung und dem
Umzug viel Spaß und Freude.

Mit dem karnevalistischen Alaaf grüßt 
Ihr Ortsvorsteher 
Toni Palm
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Grußwort 

Liebe Kameraden, Kameradinnen – leve Karnevalsjecken,

die KG Ringener Wendböggele ist stolz, im Jahr 2006 ihr
20-jähriges Bestehen feiern zu können. Ohne die Mitar-
beit, Hilfestellung und den Zuspruch der Mitglieder der KG,
der vielen fleißigen Helfern und uns wohlgesonnener Bür-
ger der Grafschaft, wäre dieses Jubiläum nicht zu Stande
gekommen. Im Namen des Vorstandes und der Tollitäten
bedanke ich mich an dieser Stelle recht herzlich, für die ge-
leistete Arbeit und den Willen den alten Brauchtum des
Karnevals aufrecht zu erhalten. 

Das 20-jährige Jubiläum war Anlass zum erstem Mal in der Vereinsgeschichte eine
Festschrift zu verfassen, einen Ansteckorden zu beschaffen und mit der Planung für
einen Kinderkarneval am 5. Februar 2006 zu beginnen. Den Geschäftsleuten und
Gönnern, sowie den Mitgliedern des Vorstand, die es ermöglicht haben diese Fest-
schrift zu erstellen und die Neuerungen umzusetzen, sei an dieser Stelle gedankt.
Am 11.11.2005 um 11:11 Uhr läuteten wir die Session 2005/06 und somit die
fünfte Jahreszeit nun endlich ein. Einen Tag später wurde unser Prinz Detlef I. und
sein Adjutant Willi ehrenvoll und mit viel Beifall verabschiedet. Wir freuten uns über
die gelungene Proklamation der Prinzessin Margret I. und ihres Hofstaates nebst
Adjutant Bernd im nagelneuen Bürgerhaus. Mit dem neuen Bürgerhaus hat die KG
eine neue Heimat gefunden, die es uns ermöglicht mit viel guter Stimmung in stil-
vollem Umfeld auch in den kommenden Jahren unsere Feste zu feiern. 

Welche Stimmung sich in diesen Räumlichkeiten einstellen kann, konnten wir
schon dieses Jahr erleben. Unter der Mitwirkung unserer beiden Tanzgruppen, die
sich auch in diesem Jahr mit viel Fleiß und Engagement unter ihren Trainerinnen,
Inge Schragen, Edith Knieps und Andrea Hennig auf die Session vorbereiteten, ge-
lang eine gelungene Darbietung.

Auch in Zukunft wird die Nachwuchsarbeit bei den Tanzgruppen einen hohen Stel-
lenwert für uns einnehmen, so beabsichtigen wir für das kommende Jahr erneut
eine Tanzgruppe der mittleren Funken aufzubauen. Hierfür werden zu den mo-
mentan vorhandenen Mädchen noch Kinder im Alter zwischen 8 - 12 Jahren und
eine engagierte Trainerin gesucht.
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Ich wünsche mir auch weiterhin bereitwillige und engagierte Mitglieder, die sich in
der Vereinsarbeit engagieren und den Verein durch ihre Arbeit tragen. Dann wer-
den auch in Zukunft erfolgreiche Karnevalssessionen möglich sein. 

In diesem Sinne wünsche ich den neuen Tollitäten, den Mitgliedern und Freunden
der KG eine schöne und erlebnisreiche Karnevalssession 2005/2006.

Dreimal Ringener Wend – Böggele
Ringener Wend – Böggele

Ringener Wend – Böggele

Albert Zabbei
1.Vorsitzender
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Grußwort 

Ich grüße Euch alle im 20. Jahr, 
zu unserem herrlichen Karneval! 

Als Sitzungspräsidentin, dass ist doch klar, 
werb ich gern für unsere Veranstaltungen 
in jedem Jahr! 

Zu unserem Jubiläum, Ihr werdet sehn, 
es würd Euch leid tun, zu unserer Sitzung nicht zu gehn! 

In unserem Zug im Jahr 2006, 
sind wir noch jecker als jeck!! 

Ich hoff, ich hab Euch neugierig gemacht, 
mit Euch zu lachen und zu schunkeln, 
dass wäre doch ne tolle Sach! 

Mein Motto zu unserem Jubiläumsjahr lautet: 

„Lachen und Schmunzeln ist 
die beste Medizin gegen Runzeln“

Alaaf 

Eure Sitzungspräsidentin

Rosi (Stollwerk)
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· Shiatsu
· Moxibustion
· Jin Shin Do®

· Akupunktur

· Plätzerstraße 13
· 53474 Ahrweiler
· Tel. 0 26 41/59 18

· Termine
· nach
· Vereinbarung
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Grußwort Ringener Möhnen 

Die Ringener Möhnen können auf ein langes Vereinsleben zurückblicken.

Bereits in den 50ziger Jahren, wahrscheinlich war es das Jahr 1948, trafen sich ei-
ne Hand voll fideler Weiber aus Ringen um gemeinsam Weiberfastnacht zu feiern.
Maskiert und in wunderschönen, selbst geschneiderten Kostümen, mit Trömmel-
chen und Fahne bewaffnet zogen sie bereits in den Morgenstunden singend von
Ort zu Ort, klingelten an den Haustüren und baten um eine kleine Spende.
Schmunzelnd wird berichtet, daß sie nicht überall freundlich empfangen wurden.

Anschließend kehrten sie zu einem ausgiebigen Kaffeeklatsch in eine der drei Gast-
stätten ein. Lustige Vorträge und Tanzdarbietungen bereichern bis heute das gesel-
lige Beisammensein, zu dem auch alle Mitbürgerinnen herzlich eingeladen sind.
Längst beschränken sich ihre Aktivitäten nicht nur auf  Weiberdonnerstag. Sie pfle-
gen das ganze Jahr über Kontakt miteinander, wandern, machen Ausflüge und
nehmen begeistert an allen karnevalistischen Veranstaltungen der KG. Ringener
Wendböggele teil und sind auch sonst fest im Dorfgeschehen mit eingebunden.

Ihrer Überredungskunst ist es übrigens auch zu verdanken, daß sich 1982 Ringens
Männlichkeiten zum ersten Männerballett der Grafschaft zusammen fanden.
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Grußwort der Bölinger Möhnen 

Die Bölinger Möhnen gratulieren den jecken Narren der KG „Ringener Wendbögge-
le“ herzlich zum 20 Jährigen bestehen.

Wir, die Bölinger Möhnen feierten 2005 bereits das 50. Jubiläum des örtlichen
Möhnenvereins. In dieser sehr langen Zeit hatten wir viel Spaß an der Freud´ und
außerdem die Regentschaft von acht Obermöhnen. Dabei lenkte Käthe Bläffert mit
fast 25 Jahren am längsten die Geschicke der närrischen Möhnen und wurde
2003 von unserer jetzigen Obermöhn Marianne Hecker abgelöst und tatkräftig von
der stellvertretenden Obermöhn Anita Cerven und dem Elferrat unterstützt.

Außer dem traditionellen Weiberdonnerstagsumzug, der im Laufe der Jahre immer
größer, schöner und bunter wurde, mit anschließender Feier, die letzten Jahre im
ehemaligen Kuhstall, in 2006 erstmalig im neuen Bürgerhaus, engagieren sich die
jecken Weiber der Bölinger Möhnen auch aktiv im Dorfleben. Jedes Jahr laden wir
zu einem großen Sommerfest im idyllischen Hof der Familie Krämer in Bölingen
ein, bei dem Alt und Jung gesellige Stunden bei Kaffee, Kuchen, den stets belieb-
ten Reibekuchen sowie anderen Speisen vom Imbiss und reichlich Getränken ver-
bringen. Weitere Höhepunkte sind die große traditionelle Festtombola sowie für
die Kleinen die Hüpfburg und das Ponyreiten.

Den aktiven und passiven Mitgliedern und Freunden der KG „Ringener Wendbög-
gele“ wünschen wir noch viele schöne und humorvolle Jahre und eine erfolgreiche
närrische Jubiläumssession.

Für die Bölinger Möhnen

Der Elferrat
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Grußwort 
des Heimat- und Eifelvereins Grafschaft e.V.

Der Heimat- und Eifelverein Grafschaft e.V. gratuliert ganz herzlich zu 20 Jahren
„Spaß an der Freud!“ 

In den vergangenen zwanzig Jahren fuhr das Narrenschiff der KG „Ringener Wend-
böggele“ durch nicht immer ruhige närrische Gewässer. Aber immer war ein Steu-
ermann zur Stelle, der die richtigen Maßnahmen ergriff und die Sache „schaukelte“.

Der Heimat- und Eifelverein Grafschaft e.V. wünscht der KG, daß sie auch in Zu-
kunft mit tatkräftigen und ideenreichen Narren versehen ist. In der heutigen Zeit ist
es wichtig und selten genug, wenn man über sich selbst lachen kann. Es ist viel-
leicht ganz gut, wenn verschiedene Probleme und Ereignisse mit einer guten Por-
tion Humor genommen werden. Vieles löst sich dann leichter und über manches
kann man hinterher herzlich lachen. Oft genug haben sich „wichtige“ Ereignisse als
Thema für die Bütt erwiesen und waren für manchen Beifall gut.

In diesem Sinne möchten wir allen Mitgliedern und Freunden der KG „Ringener
Wendböggele“ für die Zukunft den nötigen Humor und die erforderliche Beharrlich-
keit wünschen, damit ihr Narrenschiff auch weiterhin seetüchtig bleibt!

Für den Heimat- und Eifelverein Grafschaft e.V.

Harald Knieps
Vorsitzender
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Tennisclub
''Gelb-Weiß'' e.V.
Obere Grafschaft
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Tennisclub
''Gelb-Weiß'' e.V.
Obere Grafschaft
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Wissenswertes 
von der KG Ringener – Wendböggle 

Aus einer Interessengemeinschaft „Ringener Karneval“ entstand die „KG Ringener
Wendböggele e.V.“.

Bereits seit einigen Jahren führte man in Ringen am Karnevalssonntag den Stra-
ßenkarneval durch. Tollitäten unter der IG Ringener Karneval waren Prinz Heinz I.
(Heinz Rieck), Prinz Gisbert I. (Gisbert Kleinartz), Prinz Ralf I. (Ralf Ramershoven),
Prinz Johannes I. (Johannes Sonntag) und das 1. Ringener Dreigestirn Prinz Josef I.
(Josef Unkelbach), Jungfrau Huberta I. (Hubert Krupp) und Bauer Horst I. 
(Horst Mund).

Nachdem die letzte Session unter der Regentschaft des 1. Dreigestirns bei den
Närrinnen und Narren in Ringen und Umgebung so gut angekommen war, be-
schloss man das Karnevalstreiben in Ringen zu festigen. Am 25.04.1986 war es
soweit: Die „KG Ringener Wendböggele e.V.“ wurde gegründet.

Den Bewohnern der Grafschaft wird seit altersher nachgesagt, dass sie starrköpfig
seien und zu Übertreibungen, Prahlerei und zum Protzen neigten. So bezeichnete
man sie pauschal als „Knülesse“ und besonders in den tiefer gelegenen Orten an
der Ahr als „Wondboggele“ (Windbeutel)und ihr Gebaren als „Jroschafter Wond“.
Insbesondere die Einwohner von Ringen und Bölingen trugen , wie auch die Bevöl-
kerung der gesamten Grafschaft und die Einwohner von Oeverich, den Spitznamen
„Wöndböggele“. Aufgrund dessen waren die Gründer der KG Ringener „Wendbög-
gele der Ansicht, dass man sich selbst bei der Namensgebung auf die „Schippe“
nehmen sollte.
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Fortsetzung

In den ersten Vorstand wurden gewählt:

Franz Peter Paffenholz Vorsitzender

Josef Unkelbach stellv. Vorsitzender

Karl Heinz Kopp Sitzungspräsident

Alfons Klodner Kassierer

Alfred Kleimann Schriftführer

Maria Grüttner Beisitzerin

Elisabeth Ramershoven Beisitzerin

Die KG hat aufgrund ihrer Satzung die Aufgabe der Pflege des rheinischen Humors
und karnevalistischen Brauchtums.

Damit die KG ab 01.01.1990 „gemeinnützig“ werden konnte, war die Änderung
der Satzung erforderlich. Nunmehr hat sich die KG die Förderung des traditionellen
Brauchtums zur Aufgabe gemacht, insbesondere den Karneval in alter Überliefe-
rung zu erhalten und zu pflegen, ohne jedoch an der Neuzeit vorüberzugehen, frei
von Bindungen und Bestrebungen politischer und konfessioneller Art. Ihr obliegt
insbesondere die Gestaltung des Karnevals; sie veranstaltet Prunksitzungen, Prokla-
mationen, Karnevalsumzüge und Tanzturniere. 

Die KG verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Nachdem die Satzung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen geändert
wurde und inzwischen die Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt anerkannt wur-
de, besteht ab dem 01.01.1990 die Möglichkeit, Spenden zu erhalten und hierfür
Spendenquittungen auszustellen.

Nachdem die KG am 05.06.1986 in das Vereinsregister eingetragen wurde, konn-
te man mit der eigentlichen Arbeit der kommenden Session beginnen So wurde
beschlossen, dass am 09.08. und 10.08.1986 das 1. Wendböggele-Fest auf dem 
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Fortsetzung

Rathausplatz durchgeführt wird, heute bereits ein zur Tradition des Vereins durch-
geführtes Fest, an dem u.a. auch ein Festzug durch das Dorf stattfindet und mit
dem die KG auch außerhalb der Session mit Vorträgen der befreundeten Vereine
(Tanzdarbietungen der Mariechen und der Tanzgruppen) für Höhepunkte sorgt.

Ein besonderer Höhepunkt beim Sommerfest 1986 war der ausgeschriebene
Ideenwettbewerb mit der Prämierung von Helmut Zinken der das Wappen der KG
entwarf, durch Übernahme des Ringener Wappen mit den drei Kreisen für die Orts-
teile und diese verbunden hatte mit einem kräftigen Windbläser.

Am 08.11.1986 wurde das 1. Ringener Dreigestirn der IG Ringener Karneval
verabschiedet und Prinz Peter I. (Peter Kreuter) und Prinzessin Berti I. (Berti Hoff-
mann) als 1. Ringener Prinzenpaar vorgestellt. Für eine echte Überraschung sorg-
ten die beiden , als sie am Rosenmontag 1987 als Prinzenpaar den Bund fürs
Leben schlossen. Übrigens war es Prinzessin Berti I., die den Straßenkarneval der
IG Ringener Karneval in Ringen eingeführt hat.

Bereits bei der ersten Karnevalssitzung der KG, die am 14.02.1987 aus finanziellen
Gründen noch im Feuerwehrgerätehaus stattfand, hatte man eine eigene Tanz-
gruppe, die vorerst aus sieben Mädchen bestand. Die heutige Kinder- und Jugend-
tanzgruppe ist inzwischen auf 15 angewachsen. 

Aufgrund der beengten Räumlichkeiten im Feuerwehrgerätehaus wurde beschlos-
sen, für die zukünftigen Karnevalsveranstaltungen in den Sessionen ein Zelt
anzumieten. Das Zelt, das 400 Personen aufnehmen konnte, hatte sich gut be-
währt und war bereits beim Kartenvorverkauf bis auf wenige Plätze ausverkauft.
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Fortsetzung

Von der KG wurden im Laufe der Jahres folgende Veranstaltungen durchgeführt:
Kinderfest an Pfingsten, Wendböggelefest, Proklamation, Karnevalssitzung, Rath-
aussturm, Karnevalsdisco, Kostümball zu Ehren der Tollitäten, Karnevalsumzug. Sie
beteiligt sich darüber hinaus an den Karnevalsumzügen in Ahrweiler und in Fritz-
dorf. Weiterhin wurden verschiedene Sommerfeste befreundeter Karnevalsvereine
besucht. 

Besucht wurden auch durch die amtierende Tollitäten und der KG mit Tanzgruppe
Sitzungen in z.B. Vettelhoven, Fritzdorf, Adendorf, Leimersdorf, Meckenheim, Ödin-
gen, Rheinbach-Oberdrees Holzweiler-Esch und natürlich der Empfang bei der
Kreisverwaltung Ahrweiler.

Am Weiberdonnerstag haben die Tollität und die KG ein besonderes Programm zu
absolvieren:

Vormittags sind Besuche der Grundschule St. Nikolaus Ringen, der Don-Bosco-
Schule und der Levana-Schule Bachem auf dem Fahrplan. Nachmittags werden die
Möhnen Bölingen, Karweiler, Bengen, Birresdorf, Ringen und Gelsdorf besucht. 

Auch Besuche beim Mat.-Amt, im Bundeshaus oder beim General-Anzeiger sowie
Tollitätenwünsche wurden bei den entsprechenden Einladungen wahrgenommen. 

Die Durchführung aller Veranstaltungen erfordern viel Arbeit und Helfer. Ein beson-
derer Dank gilt insbesondere den Helferinnen und Helfern, welche die KG seit 20
Jahren tatkräftig unterstützen. Auch sei den Personen gedankt, die der KG mit
Spenden unter die Arme greifen. 
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Fortsetzung

Im übrigen freut sich die KG über den Beitritt neuer Mitglieder; insbesondere sind
hier die zugezogenen Neubürgerinnen und Neubürger herzlichst angesprochen.
Das gilt natürlich auch für evtl. Auftritte bei der Karnevalssitzung der KG. Wenn Sie
Interesse haben, melden Sie sich einfach bei einem Vertreter des Vorstandes.

Die KG ist auch in den kommenden Jahren bemüht, dass das Karnevalstreiben in
Ringen und auf der gesamten Grafschaft weiterhin so erfolgreich verlaufen wird.
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Proklamation Session 2005/2006 
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Große Tanzgarde 2005/2006 

Neujahrsempfang 2006
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Zeitungsartikel aus dem Jahr 1986
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Vorsitzende der KG Ringener Wendböggele

Paffenholz Franz-Peter 1986 – 1991

Kleimann Alfred 1991 – 1996

Zabbei Albert 1996 – 1998

Reifferscheidt Wolfgang 1998 – 2002

Zabbei Albert 2002 - 

Vorstand der KG „Ringener Wendböggele e.V.“ 2005/06
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Land-, Garten- und 
Forstgeräte

Landskroner Straße 118
53501 Grafschaft-Leimersdorf

Telefon 0 26 41/2 44 77 • Telefax 0 26 41/2 13 15



45

Vorstandsmitglieder
KG Ringener Wendböggle 2005/2006 

Funktion Vorname, Name Anschrift Telefon / Fax 

1. Vorsitzender  Albert Zabbei

 In den Gärten 2

 53501 Ringen 02641 / 27252 

2. Vorsitzender  Thorsten Hennig

 Rheinbacherstr. 30

 53501 Ringen 02641 / 206523

Schriftführer/PW  Hartmut Wildenhain

 In den Gärten 1

 53501 Ringen

02641 / 21335

Fax: 79822

Sitzungspräsidentin  Rosi Stollenwerk

 Am alten Bahndamm 1

 53501 Ringen 02641 / 27099

Kassiererin  Silke Schmidt

 Brenner Str. 12

 53501 Lantershofen

0177 / 6346240

02641 / 908666

stv. Kassiererin  Martina Dreyer

 Bahnhofstr. 5

 53501 Ringen

0178 / 7997875

02641 / 906356

stv. Schriftführer  Dieter Koos 

 Elligstr. 17

 53501 Bölingen 0163 / 2190450

Beisitzerin  Margret Lanzsch

 Fauviller Ring 69

 53501 Ringen 02641 / 26256

Beisitzer  Willi Hoffzimmer

 Lindenstr. 6

 53501 Bengen 02641 / 21708

Beisitzer  Detlef Hennig

 Heppingerstr. 5

 53501 Ringen 0160 / 2968126

Beisitzer  Olaf Fritsche

 Seeliger Hof 4

 53501 Bölingen 02641 / 9050494

Beisitzer  Jürgen Ahlemann

 Assbachstr. 1

 53501 Ringen 02641 / 78359
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Tollitäten der 
KG Ringener Wendböggele e.V.

Peter I. (Kreuter) und Berti I. (Hoffmann) 1986/87
Bruno I. (Günther) und Martha I. (Welsch) 1987/88
mit Kinderprinzenpaar
Stefan I. (Wald) und Nadine I. (Ahrenz) 1987/88
Rosi I. (Stollenwerk) 1988/89
Konrad I. (Müller) 1989/90
Ulrike I. (Unkelbach-Müller) 1990/91
Ulrike I. 1991/92
Albert I. (Zabbei) 1992/93
Willi I. (Hoffzimmer) 1993/94
Roswitha I. (Schaefer) 1994/95
Hans-Peter I. und Hannelore I. (Wald) 1995/96
Gerd I. und Helga I. (Drodten) 1996/97
Manfred I. (Rücker) 1997/98
mit Kinderprinzenpaar
Daniel I. (Müller) und Michaela I. (Wald) 1997/98
1. Damen Dreigestirn 1998/99
Prinzessin Renate I. (Douglas)
Jungfrau Helga I. (Drodten)
Bäuerin Berti I. (Kreuter)
1. Herren Dreigestirn 1999/00
Prinz Wolfgang I. (Reifferscheidt)
Jungfrau Bernd I. (Häger)
Bauer Hardy I. (Rademacher)
Kinderprinzessin Julia I. (Radermacher) 2002/03
1. gemischtes Dreigestirn 2003/04
Prinz Thorsten I. (Hennig)
Jungfrau Andrea I. (Hennig)
Bauer Albert I. ( Zabbei)
Detlef I. (Hennig) 2004/05
Margret I. (Lanzsch) 2005/06
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Vorstand der KG
 Ringener W

endböggle 2005/2006
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Entwicklung der 
Tanzgarde KG Ringener Wendböggele 

Nachdem sich die KG Ringener Wendböggele e. V. 1986 gegründet hatte, wurde
am 27.12.1986 auch eine Tanzgruppe ins Leben gerufen. Sieben Mädchen übten
unter der Leitung von Edith Unkelbach und Johannes Mombauer innerhalb von
sechs Wochen einen Garde- und einen Showtanz ein. Trotz des enormen Zeit-
drucks, wurden die Tänze ein voller Erfolg und zogen Auftritte auch in anderen Ort-
schaften nach sich.

Die ersten Kostüme bestanden aus Gymnastikhose, einem weißen Hemd mit ro-
ten Litzen und dem Wappen der KG.

Durch den großen Anklang in der ersten Session, stand für die Mädels fest: „Wir
machen weiter!“ Und so wurden für die Session 87/88 schon zwei neue Garde-
tänze und zwei neue Showtänze einstudiert.
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Da aus finanziellen Gründen die Anschaffung einer Gardeuniform nicht möglich
war, wurden über einen Zuschuss Faltenröcke und einheitliche T-Shirts gekauft.

Tanzgarde 1988

Bereits in dieser Session nahm die Tanzgruppe am Karnevalszug in Ahrweiler teil
und bei rund zwanzig verschiedenen Auftritten wurde über fünfzig Mal getanzt.
Dazu gehörte u. a. Troisdorf, Beuel, Sieglar und Fritzdorf.

Mittlerweile hatte sich die Begeisterung zum tanzen auch auf die jüngeren Mäd-
chen übertragen und es hatte sich eine Minigruppe formiert, die die großen Fun-
ken begleitete. Die Trainerinnen in den folgenden Jahren waren Monika Baltes,
Ulrike Unkelbach-Müller, Christel Schaffer, Daniela Ropertz und Heike Ullrich. Heu-
te trainiert sich die große Tanzgruppe selbst und wird betreut von Inge Schragen.

In der Session 88/89 wurde nicht direkt mit dem Training begonnen, sondern es
wurde sich erstmal um organisatorisches gekümmert.
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Auf einer Generalversammlung wurde ein Art kleiner Vorstand bestimmt.

Im Januar 89 wurden auf der Prunksitzung in Ringen das erste Mal die neuen Uni-
formen präsentiert. 

Tanzgarde 1989

Damals wie heute wurde zu Ehren der Maikönigin auf den Junggesellenfesten ge-
tanzt, dies überwiegend wenn die Maikönigin Mitglied der Tanzgruppe war.

Das Training konnte in der Session 89/90 in der mittlerweile schon nicht mehr be-
stehenden alten Schule mit neuen Ballettstangen und Spiegeln beginnen. Außer-
dem erwähnenswert ist, dass die Mädels in ihrem Jugoslawienurlaub sogar Kontak-
te zu auswärtigen Junggesellenvereinen knüpften, bei denen sie dann auch einen
Auftritt hatten.

In diesem Jahr wurde bei der Hochzeit von Iris Mombauer getanzt und Spalier ge-
standen, wie auch bei der Hochzeit von Andrea Zabbei ( verheiratete Hennig) im
Jahr 2000.
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Gaststätte

Zur Kaiserhalle 
Gutbürgerliche Küche 

Für Ihre Familien- und Betriebsfeste

stehen wir gerne zu Verfügung! 

Täglich wechselnde Mittagsgerichte! 

Spezielle Speisekarten zu jeder Saison! 
Mittelstr.12, 53501 Grafschaft-Vettelhoven

Tel.: 0 26 41 / 90 18 41 

Montags Ruhetag! 
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Eine große Überraschung auf der Proklamation im Jahr 2003 war, dass Andrea
Hennig, die angeblich Knieprobleme hatte und die Session leider nicht mittanzen
konnte, plötzlich als Jungfrau auf der Bühne stand.

In den folgenden Jahren gab es immer zwischen einer und drei Tanzgruppen, 
die in mehreren Jahren auch Showtänze zusammen darboten. 

Für die Session 2005/06 gibt es Mini- und eine große Tanzgruppe, wobei die
Minis wieder trainiert werden von Edith Müller-Knieps (ehemals Unkelbach) und
einem Mitglied der großen Tanzgruppe, Andrea Hennig. Interessenten/-innen 
sind jederzeit willkommen und können sich beim Vorstand oder den Trainerinnen
melden.

Minitanzgarde 2005/06

Der Beitrag wurde durch Martina Dreyer und Silke Schmidt verfasst, was jedoch
ohne die vorbildlichen Unterlagen von Edith Müller-Knieps nicht möglich gewesen
wäre. An dieser Stelle nochmals vielen Dank dafür.
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Ringens Männerballett

So fing es an: 1982 war zur Karnevalszeit im Fernsehen ein Männerballett zu
sehen. Daraufhin überredete Frau Paula Wirtz die Herren Joachim Ackermann,
Herbert Glath, Horst Schnober, Johannes Sonntag, Klaus-Peter Ullrich, Peter Wirtz,
Jürgen Zörner und als Primaballerina Helmut Zinken es doch auch mal zu probie-
ren.

Aus Gardinen wurden Tüllröckchen geschneidert, Jakob Schneider stiftete für die
Ballettschuhe die Ledersohlen und die Schuhoberteile wurden aus Biberbett-
tüchern angefertigt. Zum Üben traf man sich in Herbert Glaths damaligen neuen
Halle. Ihr Debüt anlässlich eines bunten Abends in Rech war ein voller Erfolg. 
Das erste Ringener Männerballett war geboren.

Nach einer Pause von 7 Jahren treten sie nun in neuer Formation als „Ringener
Perlen“ auf. Unter der erfolgreichen Leitung von Bertie Kreuter und Hannelore
Wald gewannen sie bei den Kreismeisterschaften sogar mehrere Pokale.

Heute sind zu unser aller Freude und Augenweide Gerd Drodten, Detlef Hennig,
Torsten Hennig, Georg Laux, Klaus-Peter Ullrich, Markus Stollenwerk, Peter Wirtz
und Michael Wildenhain mit von der Partie. Trainiert werden sie von Sigrid Laux
und Heike Ullrich. 
G.W.
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Offener Brief

Liebe Karnevalsfreunde der KG,

die KG als Karnevalsverein ist wie ein kleines Unternehmen. Es gibt immer viel zu
tun und ständig müssen Entscheidungen gefällt werden. Das geschieht in der 
KG auf vielfältige Weise. Die Vorhand hat naturgemäß der Vorsitzende, aber alles
vollzieht sich in enger Abstimmung mit den restlichen Vorstandsmitgliedern. 
Die Entscheidungsträger sind demokratisch legitimiert, sie werden auf der Jahres-
hauptversammlung gewählt.

Unsere Vorstandssitzungen sind keine Abnickrunden, Für und Wider von Vorschlä-
gen werden eingehend diskutiert und erst danach entschieden. Die Protokolle der
Sitzungen des Vorstands spiegeln dies eindrucksvoll wider. Nun trifft nicht jede
Entscheidung auf Zustimmung, das wäre auch ungewöhnlich bei einem so breiten
Spektrum aller Mitglieder. Das gilt auch für Personen.

Wenn jemand Kritik an der Führung oder der Arbeit des Vorstandes äußern möch-
te, solle er das tun, aber offen und ehrlich und mit Anstand!

Wir alle aus dem Vorstand arbeiten gut, vertrauensvoll, und nach bestem Wissen
und Gewissen für das Wohl des Vereins zusammen. Wenn aber Mitglieder aus der
Karnevalsgesellschaft oder Außenstehende meinen, sie müssten in beleidigender
Form und anonym ihre Meinung kund tun, so sollen sie nicht glauben, dass diese
Art der Meinungsvertretung bei den Vorstandsmitgliedern ankommt und dies eine
Werbung für den Verein ist.

Der Vorstand der KG Ringener Wendböggele e.V.
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Gaststätte “Zur Tant”, Bonner Str. 73, 53501 Gelsdorf
Telefon 0 22 25/70 44 4 47

Gut bürgerliche Küche




